
 

Projektprofil 
Projektname: ________________________________________________________ 

1. Kurzbeschreibung des Projektes
Was sind die Inhalte des Projekts? 

2. Projektanlass
Warum ist das Projekt gerade jetzt ein Thema? 

3. Ziel des Projektes
Was soll mit dem Projekt erreicht werden? 

4. Nutzen für Lette
Was bringt das Projekt für die Zukunft des Ortes? 

Dorfinnenentwicklungskonzept 
Lette

5. Zielgruppen
Wer ist von dem Projekt im positiven Sinne betroffen? 



 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

6. Erforderliche Arbeitsschritte 
Was muss getan werden, um das Projekt zu realisieren? 
 
 
 
 
 
 
 

 

7. Zeitplan 
Wie sieht der zeitliche Ablauf der Projektumsetzung aus? 
 
 
 
 
 
 
 

 

8. Partner, Kooperatoren 
Wer kommt zum Mitmachen in Frage? Wer könnte die Realisierung des Projekts unterstützen? 
 
 
 
 
 
 
 

 

9. Kostenschätzung 
Welche Kosten entstehen durch das Projekt in der Umsetzung und auch danach? 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Nachhaltigkeit 
Wie ist - falls nötig - sichergestellt, dass das Projekt auch nach Ablauf einer Förderung erhalten bleibt? 
 
 
 
 
 
 
 

 

11. Synergien mit anderen Themen und Projekten 
Wodurch können Verknüpfungen zu den anderen Handlungsfeldern hergestellt werden? 
 
 
 
 
 
 
 

 

12. Ansprechpartner 
Wer ist für das Projekt zuständig? 
 
 
 

 



Neues Projekt „Kerzenautomat am Friedhof“

• Ziel: Aufstellung eines Kerzenautomaten am Friedhof Lette, in dem Kerzen im
Glasgrablicht oder nur die Kerze zum Nachfüllen von Glas-Grablichtern gekauft
werden können. Dadurch kann Plastikmüll verringert werden.

• Da die Kerzen in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen erstellt werden, ist
dies zudem ein Beitrag zur Unterstützung von Menschen mit Behinderungen.

• Kontakt mit Partnern für die Umsetzung bereits aufgenommen:
• Gemeinde St. Johannes Lette und der Kirchenvorstand
• Stadt Coesfeld als Eigentümer des Friedhofs
• Vertragspartner für Automatenlieferung (Büngern-Technik) und die

Dienstleistungen rund um die Betreuung des Automaten (Reinigung, Wartung,
Befüllung). Hierzu könnten Caritas Coesfeld oder die Werkstätten Karthaus
angefragt werden.
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	7 Zeitplan Wie sieht der zeitliche Ablauf der Projektumsetzung aus: Sommer 2025: Finanzierung klären und Aufstellungsverantwortung klären
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